
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 8

Rubrik: Zürcher Bilderbogen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©eEunbarf(i)üler=(St)fmie
SDÎan fann immer mieber fonfta=

tierert, bafe aïïjnbtel Silbung für baë
Solf nur bom Hebel tft. ftn bie Älinif
luurbc cht junger SDÎann gebradjt, ber
fief) in einem bebauernêroerten 3"Üanb
befanb. Sdjlnnb unb Speiferöfjre totat
berbrannt, int SDÎagen ein riefigeë
Sodj: ber SDcautt mufete eine fdjarfe,
ftarï äfcenbe glüffigfeit getrunfen fja=
ben. Sffë er ;uv Dcot roiebet jutedjt
geffidt mar, fragte tfjn ber Sßrofeffor
in begreiffidjer SJieugierbe nad) ber ih>
facxje feineê gafteê. ftà) babe au§ Ser=
fefjen mein ©ebifj berfdjfudf" erfjieft
er mr Slntroort. S)ca, aber baë fann
fluten bodj nidjt bicfc SBertefung ber=

urfadjt fjaben", meint ber Älinifbor*
ftanb befrembet. Tircft nicfjt/' ent=

gegttet ber Sßattcnt natu. Stber itt ber

Seïunbarfrfjufe fjaben mir (tfjcmic gc=

fjabt uub ba tjaben mir immer $a(f=
ftein uttb jüitüc()ctt in Satjfäure auf»
geföft. SJhtn beftetjen faffdje ftät)m bocf)

aucf) auê fomaê unb ba fjabe icf) eben

Saljfäur« getrunfen, um fie im SDÎagen

aufjulöfen. ^dj bin fdjfiefefidj nicbt
umfonft in bic Sdjufe gegangen ."

toftatto
*

Steber hebelfpalter!
ftn Setner SRummer 5 fjaft Sit micb

nnb toofjl nocb titele anbere mäfjrfdjafte
Sürger, bie baê Slatt iu einer ftafc
Sßaufe ifjrer Stammmirtfdjaft fcbnell
angefdjaut fjaben, fdjroer gefränft. Stjt
Su national obev bift Su nicbt national

gcfuutt? SBenn erftereê, mic id)
tjoffe, fo mufe icf) Sief) fragen: SBie

fannft bu ein (Sebicljt, mic biefeê Som
per" oott . SÄ. Siej mit fofdj auëfâm
bifdjem 2itel unb bito ^tttjalt (ben icb

ûbrigenë nicfjt Oerftefjc) nur abbruden?
Slber fdjimpfett ift fcictjter loie beffer
madjen, toeêfjalb ici) fefeicicë tue unb
bir nari)ftcf)cttbc SBiebetgutmadjung ber

cvmäfjutcn Sfctgetnië=Sidjtung jttfenbe.

3'abig bin ere Sumpfe te.
ÎDie günfjig=jter}en=23irne gibt fdjön (jetl.

Db er beut anbeif t ?" benft fie roiebet fdjnell ;

Unb fdjmatsenb biegt fie »oller itjm ben Seiler.

Die ®abeln ftnb nidjt günslid) frei »on Stoff,
Dod) ftetjt bte Doppetliter^lafdje
(gefüllt jum SKanbe ba ats 2rojt ;
<So bat ber SSräutt'gam fie in ber Slafdje.

@te effen ©djübtig, SKöfdjtt, GSbaé,

SSegoffen »on beé Doppetliteré ©dure;
Dodj roeil ber GShà'ê ein bifdjen gat ju täf
Unb et nodj etroaë anbreä auf fein SDîeffcr roollte,

©djält eigenfjänbig einen STepfel ifjm bte Seure.

Die SÜJtutter fteeft bie SJÎaf jut 2üt tjerein

®ang ufe", fdjrett bte Sodjtet, aber gleitig !"
Dann fdjenft »om Doppelliter fie ifjm roieber ein,

'tfufbafj berfelbe bei ifjm Siebe jettig'.

©te ftnb allein.
Die günfu'g;.Serjen=$8trne gibt fdjön bell.

£b er beut anbetfit ?" benft fte roieber fdjnell.
Jtrctnici)

3ürct)cr S3itb«bogCtt
gclftu unb §effemer auë SBien

3eidjnétenê, man ftefit' c? fjin:
Teifê auë SÖlörtef unb auë 2tnd,
Slber fonft im ganjen frijmud.
Slieutfcr bradjte brin einftmaf
SRauê ben Sdjroci^ct Sßarfifai
Stürbe Soltor jubenannt
Ungehalten ^uteubant
Sott beut Söcufentempel Srcsbcu:
Trebe übcvnafjiu bic SReften,

Tcr, jufammen mit Scbmieb s^lofe,

Sorgt, bafe tmmerfjm maë loê

^n bem Sßobitätenfrater,
SBofjfbeïannt alë Stabttfjcatct.

£>imê Satitfaui

Chrüsi-Müsi V

Fin d'Hiver
©tarig ift bie SJÎobe jefej,

gaft jn fefjr mitunter,
SDÎinbeft bon ber 2 aille bië

Qu ben Änie'n tjinuntcr.
^up loippt greftrot, blau uub grün,
©efb im Sonnenfcbciuc,
(Stabe fo mic meifattb bic

^Sanbêfnedjtêfjofehbeine".

Sßon beu ®nien aÊmârtê itedt'ë
Sein in bellen Strümpfen,
Uub Sragonerfftefefn, ' meift
SMt fefjr biefen Stümpfen,
SJiäntcldjcu nocb, peljberbrämt
Slermel mic auefj fragen,
Unb ba^u ein Çerrenfifj,
Sdjicf am Dfjr getragen.

SBüfet' man nidjt, bafe SDÎobe ift
Siefen bunte SBefen,
©fäuBte mau ber Äarnebal
gübrte flott ben Séfen.
Unb bie bübfcbcu SBeiB'djen all',
,ut ben gavbcnfäft'rijcit,
Strebten grab nom SDÎaëïenbaïï

xat ifjr beimifet) SReft'djen. tunken
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Sftoral unb 9Ka§fenbatt
Ccê fjat jüngft jemanb proteftiert
(Segen bie SDîaêfenbâÏÏe,
Sic feien nur eitt Solfêberberb,
ftum ftöffentor bte Sdjroeïïe.

Taë (Selb berföre man babei,
©efunbfjeit, Serftanb unb Gstjre,

(ritt geft fei'* ber Setfûrjrungêfunft,
(ïitt geft, baê fiel) nidjt gefjöre.

Sa frag' icb: fauu au aubvem Ort
Turcb Siebe, Suft nub 2vinfcn
Ter Sürger nicbt in gleiäjer Slrt

Ott tiefften Sjtaufdj Ocrfinfeit?

SBer mill, ibr SBädjter, bieê mit gug
Sefjaupten unb begrünben,
Tafe mtr bic SDÎaêfe borm ©efidjt
ft\t fdjufb an fofdjen Sünben?

.S^a, loolltet ifjr mit gcucrê Scfjmcrt
Tie Sünber all' bertreiben,
SBer toürbe ba afê efjrenroert
ftm SßarabieS betbleiben? mi.

*

9lüi)rcttb
(3um Sabtbudj bet eibgenöfft'fdjen SRate)

©ê ift erbaufidj ;u ergrünben,
SBaê fo ein ^fafjrbudj fann berfünbeu
Son 2ttntî, ©efang» unb Stoortberein,
Son ben SJetjörben grofe uub flcin
ftn Sitnb, fianton u. aud) ©entciubcu;
SRur ftebt ba nidjtê wn böfen geinben.
Tagegen ftebt bev Sifbungêgang,
Seruf uub SUtcv, ©impeffang,
Mit beut man fo tjtnciugcfommcn,
SBenn'ë audj beut 8anb follt' gar nidjtê

frommen.
Ser Eintritt ift fogar crmäfjitt,
Sa cr im 9tat crftmalë gegäfjnt.
Sod) fudjft bu britt fo maë jtt lefen
Son SJtebfidjfeit im Steuermefen,
Cb ev auefj clj'lidj bon ©eburt,
SBann cv gefunben jene guvt
ftn merben, maê mir Sdjmeigcr nennen,
Sic nimmer unfer Sanb berïennen:
Sei (Sott, baë fiubcft bn ba nidjt,
Scmt barin ift fein böfet SBidjt!

SictuS StMcituê
*

$lä, ba6 nüb

ftn cincv ©efeïïfdjaft bon Tanten
unb Herren erjäfjlte ein gräulein Toc
tor auf Sefragen febr feffefnb bom
SBirtfdjaftëbetrieb in bent Spitaf, in
beut fie alë Sfffifteuttn luaftet. Unb
bänn," erflärt fie, ftnb mir i jeber

Sejifjig frofj, bafe mit in euferer Sanb«

mivtfcbaft eigeni, uuêgejeidjneti 50cildj=

d)üc Ijänb. To tfdjb jum Sifrijbtf eini,
bic biê füfjig Siter SBcifd) täglt git."

9cei an, net au, ifdjt baë beim men»

fcbemögli?" etttfäfjtt cë einet aufntetf
famen nnb mifebcgicvigeu ftufyöxtxxn.

Siei, baê nüb, gräufein SBefjrfi,"
entgegnet füfjl unb facblicb bie junge
Slerjtin itnb fäfjrt rufjig in ifjrer Sfuê

füfjvuug weiter. ujt

Sekundarschüler-Chemie
Man kann immer Mieder kvilsta-

ticre», daß allzuviel Bildung fiir das
Bali nnr vom Uebel ist. In die Klinik
Murde ein jiniger Mann gebracht, der
sich in cincm bedauernswerten Znstand
befand. Schlund uud Speiseröhre total
verbrannt, im Magen ein riesiges
Loch: dcr Mann mußte eiue scharfe,
stark ätzende Flüssigkeit getrunken
habcn. Als er mr Not wieder znrecht
geflickt war, fragtc ihn dcr Professor
in begreiflicher Neugierde uach der
Ursache seines Falles. Jch habe aus
Versehen mein Gebiß verschluckt" erhielt
er mr Autwort. Na, aber das kann
,I>ucn doch nicht diese Verletzung
verursacht haben", meint der Klinikvor-
slaud befremdet. Direkt nicht,"
entgegnet der Patient naiv. Aber iit der
Sekundärschule hahen wir Chemie
gehabt und da haben wir immcr Kalkstein

und Knochen in Salzsäure
aufgelöst. Nnn bestehen falsche Zählte doch
anch aus sowas nnd da habe ich chen

Salzsäure gctrnnken, nur sie im Magen
auszulösen. Ich bin schließlich nicht
nmsonst in dic schule gegangen ."

«otharic

Lieber Nebelspalter!
In Deiner Nnmmer 5 hast Tu mich

nnd ivohl noch viele andere währschafte
Bürger, die das Blatt in einer Jaß-
Pause ihrer Stammwirtschaft schnell
augeschalit habeu, schwer gekränkt. Bist
Tu national oder bist Tu uicht national

gesinnt? Wenn ersteres, wie ich

hoffe, so muß ich Tich fragen! Wie
kannst du ein Gedicht, wic dieses àm
Per" von C. R. Diez mit solch ausländischem

Titel uud dito Inhalt <den ich

übrigens nicht verstehe) nur abdrucken?
Aber schimpfen ist leichter ivie besser

machen, wcshalb ich letzteres tnc lind
dir nachstehende Wiedergutmachung dcr
erwähnten Acrgernis-Dichtung zusende.

Z'abig bin ere Jumpfere.
Die Fünfzig-Kerzen-Birne gibt schön hell.

Ob er heut anbeißt ?" denkt sie wieder schnell ;

Und schmatzend biegt sie voller ihm den Teller.

Die Gabeln sind nicht gänzlich frei von Rost,
Doch stekt die Doppelliter-Flasche
Gefüllt zum Rande da als Trost;
So hat der Bräutigam sie in der Tasche.

Sie essen Schüblig, Röschti, Ckäs,

Begossen von des Doppelliters Säure;
Doch weil der Chäs ein bißchen gar zu räß

Und er noch etwas andres aufsein Messer wollte,
Schält eigenhändig einen Oepfel ihm die Teure.

Die Mutter steckt die Nas' zur Tür herein.

Gang use", schreit die Tochter, aber gleitig !"
Dann schenkt vom Doppelliter sie ihm wieder ein,

Aufdaß derselbe bei ihm Liebe zeitig'.

Sie sind allein.
Dic Fünfzig-Kerzen-Birne gibt schön hell.

Ob er beut anbeißt ?" denkt sie wieder schnell.
Kranich

Zürcher Bilderbogen
Felln- nud Hclleuier ails Wicu
Zeichnetens, mau stellt' es hin:
Teils ans Mörtel und aus Stnck,
Aber sonst im gauzeu schmuck.

Reucker brachte drin einstmal
Rans den Schweizer Parsifal.
Wurde Toktor znbenannt
Ungehalten Intendant
Von dem Musentempel Dresden:
Trede übernahm dic Resten,

Tcr, znsammcn mit Schmied Bloß,
Sorgt, daß immerhin was los

,Ii dem Aorutäienkrater,
Wohlbekannt als Stadtthcater.

HlMê ?!»terb>iuS

(ü^rit5i-IVIÜ8i V

t^in d'Hiver-
Glarig ist die Mode jetzt,

Fast zn schr mitunter,
Mindest voit der Taille bis

Zu den Knie'n hinunter.
Jup MiPPt grellrot, blau und grün,
Gelb im Sonnenscheine,
Grade so wie weiland dic

Landskuechtshoseubcine".

Von den Knien abwärts steckt's

Bein in hellen Strümpfen,
llnd Dragouerstiefelu, meist

Mit sehr vielen Rümpfen.
Mäntelchen uoch, pelzverbrämt
Aermel lvie auch Kragcn.
Und dazu cin Herrcufilz,
Schief am Thr getragen.

Wüßt' mau uicht, daß Mode ist

Tiescs bullte Wesen,
Glaubte man dcr Karneval
Führte flott deu Besen.
Und die hühscheu Weib'chen all',
,Ii deu Farbenkäst'cheu,
Strebten grad vom Maskenball

.Ii ihr heimisch Nesl'cheu. zàM,.
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Moral und Maskenball
Cs hat jüngst jemand protestiert
Gegen die Maskenbälle,
Sie seien nnr ein Volksverderb,
Znm Höllentor dic Tchwclle.

Tav Gcld verlöre mau dabei,
«Gesundheit, Verstand und Chre,
Ciu Fest sei's der Versühruugskuusi,
Cin Fest, das sich nicht gehöre.

Da frag' ich: kaun an andrem Tri
Turch ^icbe, ^ust uud Trinken
Ter Bürger nicht in gleicher Art
Jn tiefstem Ransch versinken?

Wer will, ihr Wächter, dies mit Fng
Behaupten und begründen,
Taß nnr die Maske vorm Gesicht

Ist schnld an solchen Sünden?

Ha, wolltet ihr mit Fencrs Schwert
Tie Sünder all' vertreiben,
Wer würde da als ehrenwert

In Paradies verbleiben/

Rührend
(Zum Jahrbuch der eidgenössischen Räte)

Es ist erbaulich m ergrüudcu,
Was so eiu Jahrbuch kaun verkünden
Bou Turn-, Gesang- und Sportverein,
Bon den Behörden groß nnd klein

In Bnnd, Kanton u. auch Gemeinde»;
Nnr sieht da nichts von bösen Feinden.
Tagegen steht der Bildungsgang,
Berns nnd Alier, Gimpelsang,
Mit dem man sv hineingekommen,
Wenn's anch dem ^and sollt' gar uichts

frommen.
Der Eintritt ist sogar erwähnt.
Da er im Rat erstmals gegähnt.
Toch stichst dn driit so was zu lesen

Bou Redlichkeit im àeuerwesen,
Tb er auch eh'lich vou Geburl,
Wauu er gefuudeu jene Furt
Zu werden, was wir Schweizcr nennen,
Die nimmer unser ^aud verkennen:
Bei Gvtt, das findest dn da nicht,
Denn darin ist kein böser Wicht!

RctuS Rcdivk'uê

Nei, das nüd

In einer Gesellschaft vou Tamen
und Herreit erzählte ein Fräulein Toc
tor auf Befragen sehr fesselnd vom
Wirlschaftsbetrieb iu dem Spital, in
dem sie als Assistentin wallet. Und
dänn," erklärt sie, siud mir i jeder

Bezihig froh, daß mir iu euserer ^aud
wirtschaft cigeui, uusgezeichneti Milcb
chüc händ. To ischd znm Bischbil eini,
die bis füfzig Liter Milch tägli git."

Nei an, nei au, ischt das deun men-
schemögli?" entfährt es einer aufmerk-
sameu uud mißbegierigeu Zuhöreriu.

Bei, das nüd, Fräuleiu Wchrli,"
entgegnet kühl »nd sachlich die jnnge
Aerzlin nnd sähet rnhig iii ihrer Ans
iührilng weiler. iiz.
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